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Weltgebetstag 
von den Cookinseln 

„wunderbar geschaffen!“ 
 
 

Freitag, 07. März um 19:00 
in Atzenweiler, Ev Kirche 
 

→ Einsingen um 18:30 
→ Mitfahrgelegenheit um 18:45 ab Grünkraut Rathaus  
     & mit Rückfahrangebot nach dem Gottesdienst  
 

 

Ein Gebet wandert 24 Stunden lang um den Erdball und 
verbindet Frauen in mehr als 150 Ländern miteinander 
– das ist die Idee des Weltgebetstags. 
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Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Christa Gnann, Einsatzleitung
 Tel. 0751/ 7602-45 
Nicole Pfeiffer, Vertretung

 Tel. 0751/18056812
DE03 6519 1500 0015 3940 42
BIC GENODES1TET - Volksbank Bodensee-Oberschwaben

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die Unter-
stützung und Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Menschen 
und ihrer Angehörigen – würdevoll 

und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Sterben und Tod 
als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Medizinische Notfälle 112
Krankentransport  0751/19222
Giftnotruf 0761/19240
Stromstörung/EnBW 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH 0800 804-2000
EC-Kartensperrung 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 10-18 Uhr.
Bereitschaftspraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Ilona Hülsbusch 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag 08.03./09.03.2025
Kleintierpraxis Baienfurt
Telefonische Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 07 51/56 04 08 08
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Wir laden Sie ganz herzlich ein zum

17. Grünkrauter Schenktag 

Samstag, 8. März 2025 
Warenannahme von 8.30 bis 9.30 Uhr 

Stöber- und Mitnahmestunde von 10.00 Uhr – 11.00 Uhr 
in der Festhalle Grünkraut

 

  
 

   

    

 

 
 

 

 

 
 

  

  

 
  

 

 

  

Bringen Sie, was Sie nicht mehr brauchen und nehmen Sie 
mit, was Ihnen gefällt. Sie dürfen bringen, was Sie auf einmal 
tragen können. 

Nehmen Sie dazu bitte ein Behältnis, das dableiben kann 
(Karton, Tasche,…) Bitte keine sperrigen Gegenstände (z.B. 
Möbel, Fahrräder, Fernseher…)

Wir nehmen keine Videos und Kassetten an. 
An Büchern nehmen wir ausschließlich Kinder- und Jugendbücher. 

A C H T U N G: 
Alles, was Sie bringen, muss sauber und funktionstüchtig sein!!! 

Gehen Sie auf Schatzsuche … 
Ihr Schenktag - Team

Funkensonntag 
am 09.03.2025

Funkenfeuer in Grünkraut

WO: Liebenhoferstraße

WANN: Sonntag, den 09.03.2025
um 18:30 Uhr

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf EUCH!
Eure Laju Grünkraut

PS: Dieses Jahr bieten wir am Sonntag ab 
14:30 Uhr wieder Kaffee- & Kuchenverkauf an.
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Infobox Bergwandern
Bergwandern am Donnerstag, 13.03.2025
Winterwanderung „Hochhäderich-Ebene - Falkenhütte (1430 m)“
 
Datum: Donnerstag, 13.03.2025
Abfahrt: 8.00 Uhr, Parkplatz Festhalle
Ausgangspunkt:   Parkplatz beim Almhotel Hochhäderich
Gehzeit:  ca. 3,5 Std. reine Gehzeit
Höhenunterschied: 300 m im Auf- und Abstieg bei 11,7 km Wegstrecke
Charakter:  Wir wandern im Uhrzeigersinn vorbei an der Moosalpe, Hintere + Vordere Hochwiesalpe, Alpengasthof 

Hörmoos, zur Falkenhütte (Einkehr).
  Der Rückweg führt wieder vorbei am Alpengasthof Hörmoos und dann südlich der Aufstiegsroute zurück 

zum Parkplatz. Überwiegend zum Teil schneebedeckte Wanderwege, Forst-und Fahrstraßen, ohne 
schwierige/steile Stellen. Eine gute Grundkondition ist erforderlich.

Ausrüstung: Bekleidung für jedes Bergwetter, Wanderschuhe und Wanderstöcke, Vesper und Getränk.
Einkehr:  Im „Alpengasthof Falkenhütte“  (nach halber Strecke)
Anmeldung:  bis Montag, 10.03.25, bei Horst Rapp, Telefon: 0751/67221 oder 0176-64377004
Kosten: Die Fahrtkosten sind abhängig von der Anzahl der Teilnehmer und betragen zirka 16,- EUR/Pers.
Teilnehmer:  Maximal 24 Personen, 9 Personen im Gemeindebus Grünkraut, darüber hinaus mit Privat-PKW
Sonstiges: Bitte Tasche-/Tüte mitnehmen für die schmutzigen Bergschuhe im Auto.
 Die nächste Wanderung findet am 10.04.2025 statt. 
Bei Regenwetter findet die Tour nicht statt!

Wer in der Natur wandert, wird Zeuge 

von Tausend Wundern / Mary Davis

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 

  
  

 

 
 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Freitag, 
07.03. Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Montag, 
10.03. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Yvonne Veit 

76 02-46 

Dienstag, 
11.03. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:00 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
6 43 03 

Mittwoch, 
12.03. Gymnastik für Sie und Ihn 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

6 48 85 

Donnerstag 
13.03. 

Bergwandern für Senioren 
nähere Infos siehe Infobox 
 

8.00 Parkplatz 
Festhalle 

Horst Rapp 
0751/67221  
0176-64377004 
 

Freitag, 
14.03. 

Café Kunterbunt 
 

15:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte  Barbara Iwansky 

0176-62194462 
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Dem Herzen, 
das ehrlich ist, 
öffnen sich selbst 
Steine.

       Liu Xiang

Spruch der Woche

Rathausgalerie

De fellrath „world of fantasie“  
„un po di tutto bel misto“
Zum Jahresbeginn präsentiert die Rathausgalerie Grünkraut 
herausragende Arbeiten in den Kunstformen Malerei und Plas-
tik des renommierten Künstlers De fellrath. Dieser vermag es, 
mit sowohl geschwungenen Strichbögen als auch strengen 
Linien, mit architektonischen Gebilden und mit wie zufällig 
ins Bild hineingeratenen Alltagsgegenständen wundersame 
Szenen zu erschaffen, die uns Geschichten zu erzählen wis-
sen. Dazu bedient sich De fellrath klarer und starker Farben 
aus Pigmenten, mit denen er Segeltücher in großen Formaten 
bemalt. Die Farben trägt er mit akkurater grafischer Genauig-
keit auf das Segeltuch, an anderer Stelle aber auch mit einem 
luftigen impressionistischen Gestus, Farben wie Wolkenge-
bilde. Die bemalten Segeltücher sind zu seinem Markenzei-
chen geworden, das über die Grenzen Deutschlands hinaus 
wiedererkannt wird. Auch die Formsprache der Plastiken wird 
Sie überraschen. Und vielleicht entdecken Sie deren Formen 
auch in einzelnen Gemälden wieder…
Die Ausstellung kann noch bis zum 21. März 2025 besich-
tigt werden.

Kulturforum

e.V.

BUCHVORSTELLUNG & VORTRAG  
„MIT HERZ UND KLARHEIT“

  
  
 

 
 

 
 

 

 

DO. 13.MÄRZ 
        20.00 UHR

HERBERT RENZ-POLSTER

 
 

 

 
 

 

DIE GUTE AUTORITÄT
Viele Eltern wollen ihre Kinder liebevoll und zugewandt erzie-
hen, doch die Konflikte im Alltag bringen sie immer wieder 
an ihr Limit. Und schon sind die alten Fragen wieder da: Wie 
viel Grenzen brauchen Kinder? Sollte ich nicht konsequenter 
sein? Wie kann ich erziehen, ohne zu verletzen?
Der renommierte Erziehungsexperte und Kinderarzt Herbert 
Renz-Polster beschreibt in diesem umfassenden Kompass, 
wie Kinder ihre Stärken entwickeln und wie eine Erziehung 
gelingt, die Mitbestimmung und elterliche Führung verbindet. 
Ein wegweisendes Buch, das gerade jetzt Orientierung gibt, 
wo viele Eltern an den hier dargestellten Hotspots verzwei-
feln: der Medienproblematik, der oft wackeligen Kooperation 
in der Familie und der Frage nach den Grenzen. Für eine Erzie-
hung, die Familien stärkt, weil sie Kindern beides schenkt: 
Wurzeln und Flügel.

LESUNG IM PFARRSTADEL GRÜNKRAUT
Eintritt: 10 € / Elternpaare 15 EUR 
Einlass: 19:00 Uhr 
Beginn: 20:00 Uhr 
Kartenvorverkauf und telefonische Reservierung im Rathaus 
Grünkraut, Zimmer Nr. 0.1, Tel 0751 / 7602 11 bei Fr. Erath-
Klumpp und an der Abendkasse 
Kostenlose Parkplätze an der nahegelegenen Festhalle.

WWW.KULTURFORUM-GRUENKRAUT.DEALLE INFOS UND WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:

  

  
  
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Liebe Abonnentin, lieber Abonnent,

bitte beachten Sie, dass Mitte März der Abonnementbetrag
Ihres Gemeindeblatts für 2025 abgerechnet wird.

Vielen Dank.

Bei Fragen dürfen Sie sich gerne melden:
07154 8222-20 | abo@duv-wagner.de

Lastschrifteinzug für Abonnenten

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim 
07154 8222-20 | abo@duv-wagner.de

Amtliche
Bekanntmachungen

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr

Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Rekla-
mation, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + 
Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de
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Eröffnungsbilanz der Gemeinde Grünkraut zum 01.01.2019
Bekanntmachung des Beschlusses über die Feststellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2019

 Die Gemeinde Grünkraut hat zum 01.01.2019 auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) umgestellt.
Für die Vermögensrechnung wurde es notwendig, das Gesamtvermögen der Gemeinde Grünkraut zu erfassen und zu bewer-
ten. Aus den gewonnenen Daten wurde erstmals eine Vermögensübersicht zum Stand 1. Januar 2019 erstellt – die Eröffnungs-
bilanz. Die Eröffnungsbilanz wurde vom Gemeinderat Grünkraut in der Sitzung am 18.02.2025 wie folgt beschlossen. 
1. Der Gemeinderat stellt die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Grünkraut zum 01.01.2019 mit einer Bilanzsumme in Aktiva und 

Passiva von 27.508.139,83 € fest.   
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Grünkraut 

zum 01.01.2019 
Aktivseite 01.01.2019     Passivseite 01.01.2019 

            
1. Vermögen 26.908.492,12      1. Kapitalposition 22.201.998,49  
            
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 2.932,70      1.1 Basiskapital 22.201.998,49  
            
1.2 Sachvermögen 22.003.587,20      1.2 Rücklagen 0,00  

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte 1.344.929,67  

    
1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen 

Ergebnisses 0,00  

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte 11.495.993,26  

    
1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des 

Sonderergebnisses 0,00  

1.2.3 Infrastrukturvermögen 7.282.935,32      1.2.3 Zweckgebundene Rücklagen 0,00  
1.2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 46.101,94          
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 0,00      1.3 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00  

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.185.661,05  
    

1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00  

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 202.896,56      1.3.2 Jahresfehlbetrag 0,00  
1.2.8 Vorräte 0,00          
1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 445.069,40      2. Sonderposten 5.000.482,03  
        2.1 für Investitionszuweisungen 2.469.515,33  
1.3 Finanzvermögen 4.901.972,22      2.2 für Investitionsbeiträge 2.530.966,70  
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00      2.3 für Sonstiges 0,00  

1.3.2 

Sonstige Beteiligung und Kapitaleinlagen in 
Zweckverbänden, Stiftungen oder anderen 
kommunalen 78.365,50  

    

    

Zusammenschlüssen     3. Rückstellungen 0,00  
1.3.3 Sondervermögen 0,00      3.1 Lohn- und Gehaltsrückstellungen 0,00  
1.3.4 Ausleihungen 200,00      3.2 Unterhaltsvorschussrückstellungen 0,00  

1.3.5 Wertpapiere 2.077.215,88  
    

3.3 Stilllegungs-und Nachsorgerückstellungen für 
Abfalldeponien 0,00  

1.3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen 
aus Transferleistungen 1.133.610,80  

    
3.4 Gebührenüberschussrückstellungen 0,00  

1.3.7 Privatrechtliche Forderungen 55.072,83      3.5 Altlastensanierungsrückstellungen 0,00  

1.3.8 Liquide Mittel 1.557.507,21  

    

3.6 
Rückstellungen für drohende Verpflichtungen 
aus Bürgschaften, Gewährleistungen und 
anhängigen Gerichtsverfahren 

0,00  

        3.7 Sonstige Rückstellungen 0,00  
2. Abgrenzungsposten 599.647,71          
2.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 20.178,35      4. Verbindlichkeiten 245.362,65  

2.2 Sonderposten für geleistete 
Investitionszuschüsse 579.469,36  

    
4.1 Anleihen 0,00  

        4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 0,00  

3. Nettoposition (nicht gedeckter Fehlbetrag) 0,00  
    

4.3 Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen 
wirtschaftlich gleichkommen 0,00  

        
4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 178.941,95  

        4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 25.661,17  

        4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 40.759,53  
            
        5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 60.296,66  
Summe Aktiva 27.508.139,83      Summe Passiva 27.508.139,83  
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2.  Folgende Vereinfachungsregelungen werden bei der 
Bewertung des Vermögens von der Gemeinde Grünkraut 
angewandt 

 Ansatz von Vermögensgegenständen aus der Übernahme 
von kameralen Anlagenachweisen gem. § 62 Abs. 1 Satz 
2 GemHVO unter Beachtung des Einzelbewertungsgrund-
satzes gem. § 43 GemHVO. 

 Ansatz von Vermögensgegenständen nach Erfahrungs-
werten bei nicht ermittelbaren Anschaffungs- und Her-
stellungskosten gem. § 62 Abs. 2 Satz 1 GemHVO. 

 Festlegung des Anschaffungs- und Herstellungszeitpunk-
tes durch Festlegung von fiktiven Anschaffungs- und Her-
stellungszeitpunkten gem. § 62 Abs. 2 Satz 2 GemHVO, 
falls der tatsächliche Anschaffungszeitpunkt nicht vorlag 
oder bspw. an Gebäuden Sanierungsmaßnahmen durch-
geführt wurden, die zu einer Verlängerung der Restnut-
zungsdauer führten. 

 Für Vermögensgegenstände, die mehr als sechs Jahre 
vor dem Stichtag der Eröffnungsbilanz angeschafft oder 
hergestellt wurden, sind den Preisverhältnissen zum 
Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkt entspre-
chende Erfahrungswerte angesetzt worden, vermindert 
um Abschreibungen nach § 46 GemHVO. Dabei konn-
ten fiktive Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkte auf 
der Basis des aktuellen Zustands des Vermögensgegen-
standes und der danach geschätzten Restnutzungsdauer 
angesetzt werden. 

 Bezogen auf die Ausgangssituation umfasst diese Rege-
lung alle Anschaffungen vor dem 01.01.2013. 

 Für Vermögensgegenstände, die vor dem 31.12.1974 ange-
schafft oder hergestellt worden sind, wurden gem. § 62 
Abs. 3 GemHVO den Preisverhältnissen zum 01.01.1974 
entsprechende Erfahrungswerte angesetzt, vermindert um 
Abschreibungen nach § 46 GemHVO. 

 Verwendung örtlicher Durchschnittswerte für die Bewer-
tung von Grundstücken mit kommunaler Nutzung (Stra-
ßen-, Sport- und Spielplatzflächen) gem. § 62 Abs. 4 
GemHVO.  Als örtlicher Durchschnittswert wurden 2,50 
Euro/m² angesetzt. 

 Ansatz von Pauschalwerten bei Waldflächen gem. § 62 
Abs. 4 GemHVO in Verbindung mit dem Verzicht auf den 
Grundsatz der Einzelbewertung für den Waldaufwuchs 
gem. § 43 Abs. 1 Nr. 2 und § 37 Abs. 2 und 3 GemHVO. 

 Ansatz von Beteiligungswerten über eine Spiegelung des 
Eigenkapitals gem. § 62 Abs. 5 GemHVO, sofern die tat-
sächlichen Anschaffungskosten einen unverhältnismäßi-
gen Aufwand verursachen. 

 Ansatz von Sonderposten analog der Bewertung der Ver-
mögensgegenstände gem. § 62 Abs. 6 Satz 2 GemHVO.

 Der Verzicht auf den Ansatz von geleisteten Investitionszu-
schüssen gemäß § 62 Abs. 6 S. 3 GemHVO mit der Aus-
nahme von geleisteten Investitionszuschüssen, die bereits 
in kameralen Anlagenachweisen ausgewiesen wurden. 
Dies betrifft diegeleisteten Investitionszuwendung aus 
Umlagen an den AZV Grünkraut-Schlier. 

 Bilanzierung von erhaltenen Investitionszuweisungen und 
-beiträgen nach der Bruttomethode gem. § 40 Abs. 4 Satz 2  
GemHVO. 

 Für bewegliche Vermögensgegenstände des Sachvermö-
gens bis zu einem Wert von 800,00 Euro ohne Umsatz-
steuer wurden Befreiungen gemäß § 38 Abs. 4 GemHVO 
von § 37 Abs. 1 Sätze 1 und 3 GemHVO vorgenommen 
(Verzicht auf eine Erfassung). 

 Bei beweglichen und immateriellen Vermögensgegenstän-
den, deren Anschaffung oder Herstellung länger als sechs 
Jahre vor dem Stichtag für die Eröffnungsbilanz zurück-
liegt, wurde von einer Inventarisierung und Aufnahme in 
die Bilanz abgesehen. Im Ergebnis wurden Anschaffungen 
zwischen dem 01.01.2013 und dem 31.12.2018 berück-
sichtigt. 

 Der Verzicht auf den Ansatz von geleisteten Investitionszu-
schüssen gemäß § 62 Abs. 6 S. 3 GemHVO mit der Aus-
nahme von geleisteten Investitionszuschüssen, die bereits 
in kameralen Anlagenachweisen ausgewiesen wurden. 

Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2019 mit Erläuterungen 
zu den einzelnen Bilanzpositionen liegt in der Zeit vom 
10.03.2025 bis 18.03.2025 je einschließlich, beim Bürgermeis-
teramt, Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut (Zimmer 1.5) 
während der üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme aus.
 
Gez.
Holger Lehr, Bürgermeister
 

Fortschreibung des Lärmaktionsplans der 
Gemeinde Grünkraut – Beteiligung der 
Öffentlichkeit
Nach § 47c Bundesimmissionsschutzgesetz wurden im 
Dezember 2023 von der Landesanstalt für Umwelt alle 
Hauptverkehrsstraßen mit über 3 Mio. Kfz/Jahr bzw. 8.200 
Kfz/24h analysiert. Auf Gemarkung Grünkraut wurde auf-
grund der Verkehrsbelastung von über 8.200 Kfz/24h 
die Bundesstraße 32 innerhalb der Gemarkungsgrenzen 
erfasst. Die Gemeinde ist daher zur Fortschreibung ihres 
kommunalen Lärmaktionsplans verpflichtet. Zur Verbes-
serung des Wohnumfeldes untersucht die Gemeinde frei-
willig auch die Lärmbelastung entlang der Landesstraße 
335 Ortsdurchfahrt Grünkraut. Der Gemeinderat hat der 
Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Behörden / Träger öffentlicher Belange gemäß § 47d Bun-
desimmissionsschutzgesetz in seiner Sitzung vom 18. Feb-
ruar 2025 zugestimmt.
Das Büro Rapp AG schlägt folgende Lärmminderungs-
maßnahmen vor:
•  50 km/h ganztags aus Lärmschutzgründen entlang der  

B 32, beginnend mit bestehender Tempo 50-Beschränkung 
bis Weiler Bechenried (Ende Bebauung Kronhalden 4/1)

•  Aus verkehrlichen Gründen wird angeregt, die ganztä-
gige Geschwindigkeit ab/bis 150m östlich der Bebauung 
Kronhalden 4/1 (Geschwindigkeitstrichter) auf beidseitig 
70 km/h zu reduzieren.

•  70 km/h ganztags Lärmschutz- und verkehrlichen Grün-
den entlang der B 32, beginnend 100 m östlich der Ein-
mündung K 7985 bis Höhe Wohngebäude Römerweg

•  Anregung zur Umsetzung von flankierenden Maßnah-
men zur Anzeige und Kontrolle der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit

•  Einbau eines lärmmindernden Fahrbahnbelags als vor-
dringlicher Bedarf in allen Bereichen, in denen die Auslö-
sewerte der Lärmaktionsplanung (65/55 dB(A) tags/nachts) 
erreicht/überschritten werden

•  Förderung des Umweltverbundes (ÖPNV, Rad- und Fuß-
gängerverkehr)

•  Unterstützung der Eigentümer:innen stark belasteter 
Wohngebäude bei der Antragstellung auf Bezuschus-
sung für den Einbau von Lärmschutzfenstern

Der Entwurf des Lärmaktionsplans liegt in der Zeit vom 
10. März 2025 bis einschließlich 09. April 2025 im Rathaus 
der Gemeinde Grünkraut, Scherzachstraße 2, Zimmer 1.2 
öffentlich aus. Jede:r kann die Unterlagen während der 
Dauer der Auslegung zu den derzeit geltenden Öffnungs-
zeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 
Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung 
der Planung. Die Unterlagen können auch auf der Home-
page der Gemeinde unter http://www.gruenkraut.de (Rubrik 
öffentliche Bekanntmachungen) eingesehen werden. Stel-
lungnahmen und Anregungen zu den ausgelegten Unter-
lagen können bis einschließlich 09. April 2025 schriftlich 
vorgebracht werden.
 
Grünkraut, den 07. März 2025
Gezeichnet Holger Lehr, Bürgermeister 



Seite 8 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Nummer 10

Am Gumpigen Donnerstag geht es den Herren 
an den Kragen

Frau Weber waltet ihres 
Amtes und holt sich die Kra-
watte von Bürgermeister  
Holger Lehr. 
Wohl etwas eingeschüchtert 
von der großen Scheere lässt 
er sich auch bereitwillig die 
Krawatte abschneiden.

Fundamt
Gefunden wurden:
- Ein silbernes Kettchen mit Anhänger
Zu erfragen beim Bürgermeisteramt 0751/7602-26.
 

Informationen

Rathausteam dieses Jahr ganz sportlich!
Die diesjährige Frauenfußball EM hat das Team vom Rathaus 
zum Anlass genommen und sich sehr sportlich als Frauen-
fußballmannschaft präsentiert. 
Zum ersten Mal fand die Übernahme des Rathausschlüssels 
durch die Narren vor dem Rathaus statt. Helga, die Kapitänin, 
der Frauenfußballmannschaft gab den Narren eine kniffelige 
Aufgabe zu lösen: Sieben Bälle mussten ins Tor geschossen 
werden, damit die Narren den Schlüssel erlangen konnten  - 
die Krux an der Geschichte war, dass die Bälle immer klei-
ner wurden. Die Narren holten sich tatkräftige Unterstützung 
von den anwesenden Kindern welche, die Bälle treffsicher im 
Tor versenkten.
Für mächtige Stimmung sorgte die LK Grünkraut, welche dies-
jährig ihr 50-jähriges Bestehen feierte. Wir gratulieren an die-
ser Stelle ganz herzlich zu dem großartigen Jubiläum!
Es war ein herrlicher Vormittag bei strahlendem Sonnenschein 
und guter Stimmung! Herzlichen Dank an alle Beteiligten - Hal-
ligari d’Schwende-Marie.

Daniel Gaul und Bürgermeisterin „Helga” bei der Schlüssel-
übergabe.

Für Stimmung sorgte die LK Grünkraut.

Treffsicher versenkten die Kinder die immer kleiner werden-
den Bälle im Tor.

Die Kinder hatten mächtig Spaß!

Herzliche Gratulation zum 50-jährigen Jubiläum LK Grünkraut!
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Das Standesamt Grünkraut hatte folgende 
Personenstandsfälle zu verzeichnen:
Eheschließungen25.02.2025
Paul Lucas Mayer, Lerchenweg 8, Grünkraut und
Carolin Rupflin, Kirchstraße 42, Weißensberg

27. Grünkrauter Ostermarkt - mit Bauern- und 
Heimwerkermarkt und Kinderflohmarkt –
Am Samstag, 12. April 2025 möchten wir wieder einen Oster-
markt veranstalten und zwar von 10:30 – 15:00 Uhr vor dem 
Pfarrstadel. Um den Anbietern eine ausreichende Vorberei-
tungszeit zu ermöglichen und die Standvergabe entsprechend 
koordinieren zu können, bitten wir Interessierte jetzt schon um 
Anmeldung mit Angabe ihres Angebotes. Der Markt soll auch 
Privatleuten aus der Gemeinde, die sich als Heimwerker oder 
Hobbybastler betätigen, Gelegenheit bieten, sich mit ihren 
Produkten der Öffentlichkeit zu präsentieren.
Wenn Ihr, liebe Kinder, Spielsachen, Bücher, Selbstgebastel-
tes oder anderen „Krimskrams“ verkaufen möchtet, meldet 
Euch bitte ebenfalls bei Frau Erath-Klumpp für den Kinder-
flohmarkt an.
Bitte den unten stehenden Abschnitt vollständig ausfüllen 
und baldmöglichst an die Gemeindeverwaltung Grünkraut 
senden. Kontakt: Frau Erath-Klumpp, Telefon 0751-7602-11 
oder E-Mail: sonja.erath-klumpp@gruenkraut.de

---✂----------------------------✂--------------------------------

Ostermarkt am 12.4.2025
Ich möchte mich gerne am Ostermarkt mit folgendem Ange-
bot beteiligen:

______________________________________________________

Platzbedarf:   ❏  1 Stand

Kinderflohmarkt:  ❏  1 Stand

Name, Anschrift, Telefon:

_______________________________________________________

______________________________________________________
 
---✂-------------------------------✂------------------------------

 
LEADER-Förderprogramm: Über 500.000 € für 
das Württembergische Allgäu aus EU- und 
Landesmitteln
LEADER bringt Bewegung in die Region: Acht innovative Pro-
jekte erhalten insgesamt rund 500.000 € aus EU- und Landes-
mitteln. Die Auswahlsitzung des zweiten Projektaufrufs fand 
am 28. Januar 2025 im großen Sitzungssaal in Isny statt.
Nach der offiziellen Bewilligung werden die acht Projektträ-
ger mit ihren Vorhaben die Region stärken. Diese Projekte 
aus dem zweiten LEADER-Projektaufruf werden mit 452.176 
€ aus EU-Mitteln und 110.004 € aus Landesmitteln geför-
dert – vorausgesetzt, sie erhalten die endgültige Bewilligung 
für ihren Förderantrag. Ein weiterer Projektaufruf ist für den 
Herbst geplant.
Insgesamt wurden zwanzig Projektanträge eingereicht, von 
denen zehn entweder nicht förderfähig waren oder zurückge-
zogen wurden. Zehn Projekte wurden in der Sitzung vorge-
stellt, acht davon – fünf private und drei kommunale – erhielten 
eine Förderzusage durch den positiven Beschluss des Lokalen 
Steuerungskreises. Nun können die Projektträger ihre Anträge 
offiziell einreichen und nach der Bewilligung mit der Umset-
zung beginnen. Die ausgewählten Projekte sind den Hand-
lungsfeldern Bürger- und KulturLand, Freizeit- und NaturLand 
sowie Wirtschafts- und InnovationsLand Allgäu zugeordnet. 
Im Themenfeld Tourismus erhalten drei Projekte eine Förde-
rung. Der „Prototyp Allgäuer Chalet“ schafft ein neues, inno-
vatives Übernachtungsangebot in der Radreiseregion. Ein 
digitaler Lehrpfad im Wurzacher Ried vermittelt Wissen über 
das einzigartige Ökosystem, sensibilisiert für den Moorfrosch 
und stärkt das Bewusstsein für den Artenschutz. Das erwei-
terte Wanderwegenetz in Wangen bietet Einheimischen und 
Gästen eine erlebnisreiche Möglichkeit, die Stadt, ihre Ort-
schaften und das Allgäu intensiv zu erkunden.
Im Themenfeld Bürger- und KulturLand werden ebenfalls 
drei Projekte unterstützt. Eine mobile Bühne ermöglicht neue 
Events in Wangen und der Region. Sie sorgt dafür, dass die 
beliebten Sommernächte der Landesgartenschau nachhaltig 
fortgeführt werden. Das „KulturMobil“ des Kulturforum Isny 
e.V. bringt Kulturangebote direkt zu den Menschen, lädt zum 
Austausch ein und motiviert alle Altersgruppen zur aktiven Teil-
nahme am kulturellen Leben. Das „Schlossfestival Isny“ bietet 
jungen Menschen eine kreative Plattform, stärkt die Jugend-
kultur und lockt mit einem vielseitigen Programm Kulturinte-
ressierte und Touristen an. 
Auch im Bereich Wirtschaft und Soziales werden zwei Projekte 
gefördert. Das „Elektrobähnle“ verbindet den Center Parcs in 
Leutkirch mit der Innenstadt sowie der Allgäuer Genussma-
nufaktur in Urlau. Diese nachhaltige, barrierearme Mobilitäts-
lösung ermöglicht sowohl Einheimischen als auch Gästen ein 
bequemes und regionales Erlebnis. Im Glasmagazin Schmids-
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felden entsteht ein gastronomischer Betrieb mit regionaler 
Küche, Kochkursen und einem Verkaufsbereich für lokale 
Produkte. Das Projekt belebt traditionelles Handwerk, schafft 
einen Treffpunkt für alle Generationen, erweitert touristische 
Angebote und setzt auf nachhaltige Energie.
 Aktuell befindet sich die LEADER-Aktionsgruppe (LAG) Würt-
tembergisches Allgäu in der LEADER-Förderperiode 2023-
2027. Zusätzlich läuft derzeit bis zum 16. März ein Aufruf für 
Innovative Maßnahmen für Frauen im ländlichen Raum und 
das Regionalbudget. Interessierte können sich gerne mit ihren 
Ideen bei der LEADER-Geschäftsstelle melden.

Inbetriebnahme des Glasfasernetzes benötigt 
noch etwas Zeit
Die ausführende Firma Leonhard Weiß hat mittlerweile alle 
Tiefbauarbeiten abgeschlossen. Fast das gesamte Netz ist 
nun mit Glasfaser bestückt.
Während der Bauarbeiten gab es zeitliche Verschiebungen. 
Zum einen wegen bautechnischen Schwierigkeiten, aber auch 
wegen notwendiger Umverlegungen, durch versehentliche 
Grenzüberschreitungen.
Aktuell wird eine aufwändige, für die Bundes- und Landes-
förderung und den Betreiber notwendige Dokumentation aller 
Arbeiten erstellt. Diese wird voraussichtlich Mitte des Jahres 
an den künftigen Betreiber des Netzes, die Neckarcom, über-
geben. Dieser muss dann das Netz innerhalb von 6 Monaten 
in Betrieb nehmen. Der Betreiber wird in der zweiten Jahres-
hälfte die Verteilzentren (POP-Stationen und Schaltschränke) 
mit einer aktiven Technik bestücken und die einzelnen Glas-
faser hier einbinden.
Nach jetzigem Kenntnisstand wird das Glasfasernetz für das 
Gewerbegebiet und den Außenbereich (weiße Flecken) vor-
aussichtlich zum Jahresende in Betrieb gehen können.
 Die Gemeinde wird zusammen mit der Netcom zu gegebe-
ner Zeit auf die Gewerbetreibenden zugehen und diese bera-
ten sowie für die privaten Interessenten eine Infoveranstaltung 
anbieten.

Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof  
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)14.30 - 18.30 Uhr
Nächster Termin: Wertstoffhof: 11.03.25 und 25.03.25

---------------------
Grüngutplatz
Öffnet wieder am Samstag, 8. März 2025 von 13 - 16 Uhr.

Feuerwehr

Technische Rettung im 
Wandel – Fachtagung 
in Berlin mit unserem 
Fachberater „alterna-
tive Antriebe“   

Am 19. Und 20. Februar 2025 kamen in Berlin 200 Teilneh-
mer zur Fachtagung „Technische Rettung im Wandel – Inno-
vationen und neue Wege, die Leben retten“ zusammen. Die 
Tagung wurde von der Feuerwehr Berlin auf dem Campus der 
Hochschule für Technik Berlin veranstaltet.

Folgende Themen standen auf der Tagesordnung:
-  Sicherer Umgang mit Elektrofahrzeugen bei Unfällen
-  Rettung aus Extremsituationen
-  Schutzmaßnahmen für Einsatzkräfte bei Hochrisikoeinsätzen
-  Auswirkung des Klimawandels auf den Feuerwehr- und 

Rettungsdienstalltag

Fachvortrag an der Hochschule für Technik Berlin. Bild: Feu-
erwehr Berlin

Im Fokus der Teilnehmer stand die Weiterbildung, das Ken-
nenlernen neuer Rettungsmethoden und der Austausch mit 
Experten aus ganz Deutschland. Das Wissen wurde bei pra-
xisnahen Demonstrationen sowie bei Fachvorträgen vermittelt.
In seiner Rolle als „Fachberater für alternative Antriebe“ für 
den Landkreis Ravensburg nahm auch Michael Arnegger, von 
der Feuerwehr Grünkraut, an der Tagung in Berlin teil. Sein 
Fokus lag auf dem Themenschwerpunkt „Sicherer Umgang 
mit Elektrofahrzeugen bei Unfällen“. Aber auch aus den ande-
ren Vorträgen sowie Diskussionen konnte er wertvolle Einbli-
cke mitnehmen, die er in die tägliche Arbeit der Feuerwehr 
Grünkraut mit einfließen lässt.

Die Fachberater „Alternative Antriebe” des Landkreis Ravens-
burg mit Michael Arnegger von der Feuerwehr Grünkraut (Ers-
ter von rechts). Bild: Privat

Öffnungzeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr
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Jugendecke

Öffnungszeiten 
Jugendhaus 
Freitag 17 - 22 Uhr 
ab 14 Jahre 
Das Jugendhaus hat wieder 
geöffnet!

Gästeamt

Termine der Prospektbörsen 2025
Hierzu sind alle Vermieter recht herzlich eingeladen, um sich 
mit Prospekten von Ausflugszielen und Sehenswürdigkeiten 
für die kommende Saison einzudecken.

Prospektbörsenschiff
Dienstag, 11. März 2025, 
Hafen Lindau   (10.00 – 12.00 Uhr)
Hafen Friedrichshafen  (14.00 – 16.00 Uhr)
Mittwoch, 12. März 2025, 
Hafen Meersburg  (10.00 – 12.00 Uhr)
Hafen Überlingen (14.00 – 16.00 Uhr)
 
Oberschwaben Tourismus GmbH:
Mittwoch, 12. März 2025 von 8.30 - 12.30 Uhr
im Großen Saal des Kurzentrums Bad Buchau,
Am Kurpark 1, 88422 Bad Buchau. 

Bürgergemeinschaft e.V.

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren der 
Gemeinde Grünkraut
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen.
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 
Uhr geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause 
ab.Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden.
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 9,50 €.

Am Montag, 10.03.2025
Lauchcremesuppe g,i
Fleischküchle c,w mit Djuvecesoße, Reis, Bohnensalat
Pfirsichkompott
Am Mittwoch, 12.03.2025
Brokkolicremesuppe g,w
Schinkennudeln mit Ei c,w,2,3,12 bunte Salatvariation
Buttermilchdessert Heidelbeere g
Wir freuen uns auf neue Gäste!
Das Mittagstisch-Team

Zusatzstoffe:2-Antioxidationsmittel, 3-Konservierungsstoffe, 
5-Süßungsmittel, 7-Farbstoff, 12-StabilisatorAllergene: c-Eier, 
d-Fische, f-Soja, g-Milch, h-Haselnüsse, m-Mandeln, i-Selle-
rie, j-Senf, l-Schwefeldioxid, w-Weizen

Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Christa Gnann 
Montag  8.00 Uhr – 11.00 Uhr
Dienstag  8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Mittwoch  8.00 Uhr – 11.00 Uhr 
und  16.00 Uhr – 18.30 Uhr
Donnerstag  8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Tel. 0751 7602 -45,
E-Mail: christa.gnann@gruenkraut.de
  
Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Montag  13.00 Uhr – 14.30 Uhr
Tel. 0751 9587561
Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte
Yvonne Veit
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag  9.00 – 12.00 Uhr
oder nach telefoischer Vereinbarung
Tel. 0751 760246
E-Mail: yvonne.veit@gruenkraut.de 

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze 
Babygruppe ab 2 Monate 
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. 
Staunen. 
Mittwochs von 15:30 - 17:00 Uhr im Haus der 
Mitte 
Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf 
Handy: 0160 / 4 45 38 78 
E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com 
  

„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 0 - 3 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de 
  
Grashüpfer 
Babygruppe ab 2 Monate
Gemütliches Beisammensein. Austauschen. Spielen. Sin-
gen. Lachen.
Donnerstags von 9.15 Uhr bis 11.45 Uhr 
Ansprechpartnerin: Luisa Schmitt 
Handy: 0176 57723832 
E-Mail: luisa.schmitt@posteo.de 
  
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.
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Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer Telefon: 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  Telefon: 07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

Miniplan
Dienstag, 11. März
18.00 Uhr Eucharistiefeier
 Mira, Emma H.
Samstag, 15. März
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
 Vincent, Emma A., Elisa, Romy, Annelie, Theo

„Komm, entscheide mit!“…    
 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

  

…“und gehe Wählen!“
Liebe Gemeindemitglieder,
Die Wahl zum Kirchengemeinde-
rat rückt näher! Am 30. März wird in 
unserer Kirchengemeinde ein neuer 
Kirchengemeinderat durch Wahl 
bestimmt und so manches Gemein-
demitglied fragt sich, „warum sollte 
ich eigentlich zur Wahl gehen?“.
Ihre Stimme zählt, denn mit Ihrer Stimmabgabe sprechen 
Sie vor Ort Menschen Ihr Vertrauen aus. Das Vertrauen dar-
auf, dass ein aktiver Kirchengemeinderat für eine leben-
dige Gemeinde steht. Denn er ist dafür verantwortlich, dass 
„unsere“ Kirchengemeinde transparent und in einem guten 
Miteinander von Ehren- und Hauptamtlichen geleitet wird.
Der Kirchengemeinderat, den Sie wählen, hat drei wichtige 
Funktionen. Er ist…
…Pastoralrat. Als Pastoralrat kümmert sich der Kirchenge-
meinderat um das Leben innerhalb einer Kirchengemeinde 
und darum, wie Menschen mit dem Evangelium in Berüh-
rung kommen.
…Katholikenrat. Als Katholikenrat vertritt der Kirchengemein-
derat alle Katholiken und Katholikinnen, die zur Kirchenge-
meinde gehören oder sich zugehörig fühlen. Er bringt sich im 
Namen aller Katholiken/innen in das Geschehen im sozialen 
Raum ein und vertritt die Anliegen der Katholiken und Katho-
likinnen öffentlich.
…Kirchensteuerrat. Als Kirchensteuerrat entscheidet der Kir-
chengemeinderat über den jährlichen Haushalt der Kirchen-
gemeinde und damit über die Verwendung der zur Verfügung 
stehenden Mittel sowie über alle Ausgaben etwa für die Seel-
sorge, für Gebäude oder für das Personal.
Anfang März erhalten Sie Ihre Wahlunterlagen. Sie haben die 
Wahl zwischen 12 Kandidaten, die auf Ihre Stimme hoffen. 
Zwölf Persönlichkeiten, denen die örtliche Kirchengemeinde 
nicht egal ist, die einen Sinn sehen in einer offenen, zugewand-
ten Gemeinde und die bereit sind, dafür Freizeit und Ener-
gie aufzuwenden. Sie stellen sich im beigefügten Flyer Ihnen, 
den Gemeindemitgliedern vor und begründen ihre Motiva-
tion zur Mitarbeit.
Geben Sie Ihre Stimme entweder während der Öffnungszeiten 
zwischen 9.30 Uhr und 14.00 Uhr im Wahlraum ab, oder nut-
zen Sie die Möglichkeit zur Briefwahl. Achten Sie dabei bitte 
darauf, dass die Wahlbenachrichtigung vollständig ausgefüllt 
und unterschrieben ist. Im Flyer finden Sie den detaillierten 
Wegweiser und beachten Sie bitte vor allem, dass Ihr Wahl-
brief spätestens am 30.03.2025 vor Schließung des Wahllo-
kals um 14.00 Uhr dem Wahlausschuss vorliegen muss.
Die Kandidaten und wir freuen uns auf eine rege Wahlbetei-
ligung.
Für den Wahlausschuss
Maidi Zorell-Fonfara

Familienlobpreis 

 

 
 

 

 

 

 

Am Valentinstag fand in unserer 
Gemeinde ein wunderschöner Famili-
enlobpreis statt. Gemeinsam haben wir 
gesungen, gebetet und Gott gelobt – ein 
bewegender Moment für Groß und Klein.
Wir danken allen, die dabei waren und 
diesen besonderen Abend mitgestaltet 
haben! Wer dieses Mal nicht dabei sein 
konnte, ist herzlich eingeladen, beim nächsten Familienlob-
preis mit uns zu feiern.
Euer Familiengottesdienst-Team
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BIBELSTUNDE
Do. 13. März
Bibelstelle (für die zweite Bibelstunde LK 9,28b-36), 19 Uhr 
im Pfarrsaal Unterankenreute

Evangelische
Kirchengemeinde
Atzenweiler-Vogt

Zur Einstimmung auf den Weltgebetstag
Wenn ich das Land nicht zielsicher verorten kann, maximal 
eine grobe Vorstellung seiner Lage habe, dann wird es beim 
Weltgebetstag exotisch. In diesem Jahr ist das wieder so. Mit 
den Cookinseln reisen wir ans andere Ende der Welt, in ein 
kleines Inselparadies im Südpazifik – auf halbem Weg zwi-
schen Neuseeland und Hawaii. Dass man von einem winzigen 
Fleckchen Erde sprechen kann, verdeutlicht das Größenver-
hältnis von Land- zur Meeresfläche. Die 15 Inselchen mit 
ihren knapp 237 km2 werden von mehr als 1,9 Millionen km2 
Meer umgeben. Bilder eines Südseetraums mit weißen Sand-
stränden, Kokospalmen, türkisfarbenem Meer und tropischer 
Blütenpracht poppen auf. Mit Menschen, die entspannter, 
weniger zeitgetrieben leben. Eine heile Welt? … Der Weltge-
betstag klärt uns in Ansätzen auf. „Paradies mit Schattensei-
ten“, so beschreiben die Frauen der Cookinseln ihre Heimat. 
In der für den Weltgebetstag verfassten Liturgie erzählen sie 
von den Auswirkungen des Klimawandels und vom Kampf 
im Umgang mit wertvollen Bodenschätzen aus dem Tiefsee-
bergbau. Rund um die Cookinseln werden Mangan-Knollen 
mit einem hohen Anteil an seltenen Erzen vermutet. Auf dem 
Weltmarkt könnten die Cookinseln mit dieser Ressource sehr 
viel Geld machen. Kapitalistisches Profitdenken im Südsee-
paradies, ungeachtet der ökologischen Folgen. Das stößt auf 
Widerstand. … Doch traditionell geht es beim Weltgebetstag 
vor allem um die Sorgen und Nöte von Frauen und Mädchen. 
Um ihre geschlechterbasierte Benachteiligung, ihren Kampf 
um Gleichberechtigung und Mitsprache. So verwundert es 
eher, dass typisch feminine Themen bei diesem Weltgebets-
tag kaum beklagt werden. Selbst häusliche Gewalt, das wohl 
größte Frauenproblem auf den Cookinseln, wird in der Litur-
gie nur angedeutet und von den Betroffenen im wirklichen 
Leben sogar tabuisiert. Vielmehr ist es den Cook-Insulanerin-
nen wichtig, stark und selbstbewusst aufzutreten. Haltung zu 
zeigen! Mit ihrem Leitmotiv „wunderbar geschaffen“ laden 
sie uns ein – nein, fordern uns gar auf (!!) - all das Schöne und 
WUNDERbare zu betrachten. In Jeder und Jedem von uns, im 
kleinen und großen Miteinander, im Hier und Jetzt, heute und 
morgen. Im Psalm 139 heißt es: „Ich danke dir dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; das 
erkennt meine Seele.“ Was für eine großartige und wertvolle 
Erinnerung in einer geopolitisch und gesellschaftlich krisen-
zerrütteten Zeit! Nicht aus einem der Länder, die sich Groß-
macht oder Industrienation nennen. Nein, von Frauen eines 
237 km2 kleinen Fleckchens Inselerde!
Friederike Meltzer
_________________
 
Wochenplan

Freitag, 07. März
12.30 Uhr Mittagsmahl im Ev. Gemeindehaus Vogt. Bitte bis 

Donnerstag bei Frau Schöneberg anmelden.
Weltgebetstag
18.30 Uhr Kirche St. Magnus, Waldburg
19.00 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler, Grünkraut
19.00 Uhr Kath. Kirche, Bodnegg
19.00 Uhr Kath. Kirche St. Anna, Vogt
Sonntag, 09. März, Invokavit
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 
Teufels zerstöre. 1.Joh 3,8b

10.00 Uhr Winterkirche im Ev. Gemeindehaus Vogt, Pfar-
rer Bürkle

 Das Opfer ist für die Jugendarbeit bestimmt.
Dienstag, 11. März
09.30 Uhr  Krabbelgruppe 0-3 Jahre im Ev. Gemeindehaus 

Vogt.
Mittwoch, 12. März  
15.45 Uhr Konfi-Unterricht im Ev. Gemeindehaus Vogt
Sonntag, 16. März, Reminiscere
Gott erweist seine Liebe gegen uns darin, dass Christus für 
uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren.  Röm 5,8
10.00 Uhr Winterkirche mit Abendmahl im Gemeinde- 

saal Atzenweiler. Pfarrerin Boss und Gottes-
dienst-Team

 Das Opfer ist für verfolgte und bedrängte Chris-
ten bestimmt.

 
Bericht zur KGR Sitzung vom 19.2.25
Nach unserem intensiven Klausurwochenende war jetzt wieder 
unsere reguläre Februarsitzung. Es wurde wie immer Rückblick 
und Vorschau gehalten. Mehrere Gemeindeglieder besuch-
ten gemeinsam die Vesperkirche, unser Winterabend war ein 
sehr schönes Erlebnis und unsere kirchliche Gemeindesta-
tistik wurde bekanntgegeben. Immerhin insgesamt 100 Got-
tesdienste wurden abgehalten. Dies werden in Zukunft durch 
den Wegfall unserer Doppelsonntagsgottesdienste weniger 
werden. Es ist uns in diesem Zusammenhang ganz wichtig, 
dass niemand am Sonntag mangels Fahrgelegenheit auf den 
Gottesdienstbesuch verzichten muss.  Viele unserer Gemein-
deglieder organisieren sich selbst. Um Bedarfe zu erfahren, 
müssen wir diese kennen. Melden Sie sich, wir sind weiter 
an dem Thema dran.   13 Taufen, 4 Trauungen und 19 Kon-
firmand*innen sind schöne zukunftsweisende Zahlen. Leider 
gab es bei 3 Neueintritten insgesamt auch 27 Kirchenaustritte. 
Dieser Zahl dürfen wir uns nicht verschließen, sondern wei-
terhin Eintreten für ein lebendiges Gemeindeleben.  Wegwei-
sende Entwicklungen stehen bevor. Manfred Bürkle wird in 
den wohlverdienten Ruhestand gehen, seine Pfarrstelle wird 
nicht ersetzt werden. Das Abschiedsfest von Familie Bürkle/ 
Briscoe am 11.05.2025 wurde weiter vorgeplant.   Die Kir-
chenwahlen stehen am 1. Advent an. Hierfür wurde ein ers-
ter Zeitplan erstellt, über die Zahl der Wahlbezirke von 1 bis 4 
diskutiert, aber auch festgelegt, dass es in jedem Fall für alle 
Wahlberechtigten unproblematisch möglich sein wird, Brief-
wahl machen zu können. Auch wurde über potentielle Kandi-
daten zur KGR Wahl gesprochen.  Wie immer ab jetzt unser 
Aufruf:  Melden Sie sich, bringen Sie sich ein, teilen Sie ihre 
Gedanken und Ideen mit uns. Unsere nächste Sitzung wird wie 
immer, mit herzlicher Einladung an alle Interessierten, öffent-
lich stattfinden am Di 18.03.2025 in Atzenweiler.
Helmut Mielke KGR
 
Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche 
in Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht 
zugänglich.
 
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.mitein-
anderkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!

Ökumenische Angebote

Informiert beten – betend handeln!

Frauen laden ein – eingeladen aber sind ALLE!
Jung und Alt, Fremde und tief Verwurzelte, Glaubende und 
Fragende
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Freitag, 07. März um 19:00 mit Einsingen ab 18:30
Evangelische Kirche Atzenweiler
In diesem Jahr bieten wir wieder eine Mitfahrgelegenheit ab 
Grünkraut Rathaus (Bushaltestelle) an. Abfahrt um 18:45 
ohne Voranmeldung. Auch für die Rückfahrt nach dem Got-
tesdienst ist gesorgt.
Der Weltgebetstag gehört traditionell - seit fast 100 Jah-
ren - den Stimmen der Frauen und Mädchen aus dem 
jeweiligen Land! In diesem Jahr laden uns Christinnen der 
Cookinseln ein: Wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns - so ihr liturgisches Motto. Das klingt fast 
paradiesisch. Diesen Eindruck vermitteln auch die traumhaf-
ten Bilder der Cookinseln: Sandstrände, Kokospalmen, tür-
kisfarbenes Meer und tiefgrün bewaldete Berge. … Doch 
welche Themen sind es, die Frauen und Mädchen auf die-
sem winzig kleinen Fleckchen Inselerde mitten im gewalti-
gen Südpazifik dazu bewegen, IHRE Stimmen zu erheben? 
Womit sie in der Welt gehört werden möchten, das erfahren, 
hören und sehen Sie in unserem Gottesdienst – ein Gottes-
dienst, in dem wir in bester Begleitung unseres Musik-Teams 
auch viel singen werden.
Sein Sie alle herzlich eingeladen, diese weltweite Frauen-
solidarität mit uns zu feiern! Wir freuen uns auf Sie!
Ihr ökumenisches Weltgebetstagsteam
Im Anschluss an die Gottesdienstfeier laden wir Sie zum Ver-
weilen ein, bei einem warmen Getränk und landestypischen 
Häppchen.

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.
Abt. Fußball
Einladung Abteilungsversammlung Fußball
Liebe TSV-Mitglieder und Fußballfreunde,
unsere diesjährige Abteilungsversammlung findet 

am Mittwoch, den 12.03.2025 um 19:30 Uhr im Sportheim 
Grünkraut statt. 
Tagesordnung
 1. Begrüßung durch die Abteilungsleitung
 2. Jahresberichte
 3. Entgegennahme des Kassenberichts inkl. Kassenprüfung
 4. Aussprache über die Berichte
 5. Entlastung der Abteilungsleitung
 6. Entlastung der Kassenprüfer
 7.  Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge
 - Änderung der Abteilungsbeiträge
 - ggf. weitere Anträge 
 8. Wahlen
 * 2. Abteilungsleiter
 * Schatzmeister
 * Schriftführer
 * Passives Mitglied im Ausschuss
 9. Sonstiges
10. Verabschiedung durch die Abteilungsleitung
Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens eine Woche 
vor der Abteilungsversammlung eingereicht werden. Über die 
Zulassung verspäteter Anträge, insbesondere solcher, die erst 
in der Abteilungsversammlung gestellt werden, beschließt die 
Abteilungsversammlung.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!
Niklas Gröner, Abteilungsleiter

Hauptversammlung Berichtsjahr 2024
am Montag, den 17. März 2025 findet um 20 Uhr im Pro-
beraum des Musikverein Grünkraut e.V. die
Jahreshauptversammlung
für das Berichtsjahr 2024 statt.

Hierzu sind die Ehrenmitglieder, die aktiven und fördernde Mit-
glieder, sowie ihre Angehörigen herzlichst eingeladen.
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung durch die Vorstandschaft 
2.  Mitgliederbewegung und Totenehrung 
3.  Für das Berichtsjahr 2024 
 3.1 Bericht des Kassierers mit Bericht der Kassenprüfer 
 3.2  Bericht des Jugendleiters 
 3.3 Bericht des Geschäftsführers 
 3.4 Aussprache zu den Berichten 
 3.5 Entlastung der Vorstandsmitglieder 
4.  Neuwahlen 
 4.1 des 1. Vorsitzenden, 2. Vorsitzenden und Kassierer 
 4.2 der Kassenprüfer 
5. Anträge 
6. Wünsche und Anfragen
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind spätestens eine 
Woche vor dem Versammlungstermin in schriftlicher Form mit 
Begründung beim 1. Vorstand einzureichen.
Ein Antrag zur Satzungsänderung ist bereits eingegangen. 
Dieser Vorschlag kann unter kassierer@musikverein-gruen-
kraut.de angefordert werden.
Über Ihren Besuch freuen wir uns sehr.

Save the Date - Bernd Kohlhepp

Buchen Sie jetzt ihre Karte für die Vorstellung von Bernd Kohl-
hepp (alias Hämmerle) mit musikalischer Umrahmung durch 
den Musikverein Grünkraut. 
Wann? —> 05.04.2025 - 19 Uhr Einlass
Wo? —> Festhalle in Grünkraut

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2025 
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet statt am 
Montag, den 24.03.2025 um 19.00 Uhr im Saal im 1. OG des 
Feuerwehrhauses Grünkraut. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den Vorstand 
2. Gedenken an verstorbene Mitglieder 
3. Berichte: - Chorleiter - Kassierer und Revisoren 
4. Aussprache zu den Berichten 
5.  Entlastung der Vorstandsmitglieder 
6. Wahl Pressewart und 1 Vertreter der Chorsänger
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7. Ehrungen 
8. Verschiedenes 
Anträge oder Vorschläge zur Tagesordnung sind bis zum 
17.03.2025 schriftlich und begründet bei unserem 1. Vor-
stand Klaus Schuster einzureichen. 
Wir bitten um einen recht zahlreichen Besuch. 
Mit freundlichen Grüßen, 
Die Vorstandschaft 
Chorgemeinschaft Grünkraut e.V.

Landratsamt
Ravensburg

Veranstaltungen unseres Ernährungszentrums 
im März
Kreis Ravensburg – Hiermit informieren wir über Veranstal-
tungen zu unterschiedlichsten Themen, die unser Ernäh-
rungszentrum im März anbietet.
Spätzle – mehr als nur eine Beilage: Workshop am 11. März 
in Leutkirch, 20. März in Bad Waldsee
Spätzle sind in der schwäbischen Küche nicht wegzudenken: 
Klassisch als Beilage zu Gulasch oder zu Sauren Linsen oder 
als Hauptgericht in Form von Käsespätzle oder Krautspätzle. 
Doch Spätzle können vielfältig abgewandelt und eingesetzt 
werden. Die Teilnehmenden erfahren im Kochkurs am Diens-
tag, 11. März in Leutkirch, Wangener Straße 70 oder am Don-
nerstag, 20. März in Bad Waldsee, Schillerstraße 34 durch 
Referentin Katja Sontheimer einiges zum Grundrezept, zu den 
Zutaten und über die Möglichkeiten der Zubereitung. Neue 
Ideen von der Vorspeise bis zum süßen Nachtisch werden 
vorgestellt und gemeinsam zubereitet. Der Workshop beginnt 
jeweils um 17.30 Uhr. Weitere Infos und Anmeldung unter 
www.ernaehrung-oberschwaben.de. Die Anmeldung ist bis 
1 Woche vor der Veranstaltung unter www.ernaehrung-ober-
schwaben.de möglich. Für die Lebensmittel wird ein Kosten-
beitrag von 20 € vor Ort in bar erhoben. 
Kleiner Gemüsegarten: Lust oder Frust? Online-Vortrag 
am 17. März
Wie geschickte Anlage- und Anbautechniken für eine Pflanzen-
vielfalt sorgen, erfahren die Teilnehmenden beim Online-Vor-
trag en mit Referentin Annerose Herm. Am Montag, 17. März 
um 18.30 Uhr bekommen die Teilnehmenden Infos, wie sie 
auch im kleinen Gemüsegarten eine reiche, bunte und vita-
minreiche Ernte erwarten können. Für den Anbau im kleineren 
Garten eignen sich besonders Hochbeete - sie sorgen für eine 
bequeme Pflege und durch entsprechendes Innenleben für 
eine kostenfreie Nährstoff- und Wärmeproduktion. Mit einem 
durchdachten Anbauplan wird eine nahtlose Bodenbeschat-
tung erzielt, ebenso lassen sich durch entsprechende Boden-
pflegemaßnahmen Gieß- und Pflegearbeiten auf ein Minimum 
begrenzen. Die Anmeldung ist bis drei Tage vor Kursbeginn 
unter www.ernaehrung-oberschwaben.de möglich. 
Babys erster Brei: Online-Vortrag am Mittwoch, 19. März
Wie die Umstellung von Milchnahrung auf feste Nahrung 
gelingt, vermittelt Referentin Andrea Geißler im Online-Vor-
trag „Babys erster Brei“. Frau Geißler gibt praktische Tipps und 
beantwortet Fragen rund um die Nahrungsumstellung – unter 
anderem zum geeigneten Zeitpunkt und zur richtigen Beikost.
Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, den 19. März um 
18.30 Uhr statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung 
ist bis 3 Tage vor der Veranstaltungsbeginn unter www.ernaeh-
rung-oberschwaben.de möglich. Den Teilnahmelink erhalten 
die Teilnehmenden rechtzeitig per Mail. 
Frühlingsmenü – Kochen für Freunde: Workshop am 25. 
März in Leutkirch, 10. April in Bad Waldsee
Im Workshop in Leutkirch, Wangener Straße 70, um 17.30 
Uhr erfahren die Teilnehmenden durch Referentin Manuela 

Schmied, wie sie aus saisonalen und regionalen Zutaten ein 
leckeres und ansprechendes mehrgängiges Menü für Ihre 
Freunde zubereiten können. Das Menü startet mit kalten und 
warmen Vorspeisen. Zum Hauptgang kommen sowohl vege-
tarische Gerichte als auch Gerichte mit Fleisch/Fisch auf den 
Tisch. Den Abschluss macht ein feines Dessert. In Bad Wald-
see findet der Workshop am Donnerstag, 10. April statt. Die 
Anmeldung ist bis 1 Woche vor der Veranstaltung unter www.
ernaehrung-oberschwaben.de möglich. Für die Lebensmittel 
wird ein Kostenbeitrag von 20 € vor Ort in bar erhoben.  
 
Bärenstarke Kinderkost: Online-Vortrag am 26. März
Bei der Ernährung von Kleinkindern nach dem ersten Lebens-
jahr gibt es viele Fragen. Referentin Andrea Geißler ist Fachfrau 
im Bereich bewusste Kinderernährung. In ihrem Online-Vortrag 
gibt sie praktische Tipps für die Umstellung von Babykost auf 
eine kindgerechte Ernährung und berät, welche Lebensmit-
tel überhaupt für Kleinkinder geeignet sind. Ebenfalls beant-
wortet sie die Fragen der Teilnehmenden. Der Online-Vortrag 
findet am Mittwoch, 26. März um 18.30 Uhr statt. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. Die Anmeldung ist bis 3 Tage vor der 
Veranstaltung unter www.ernaehrung-oberschwaben.de mög-
lich. Den Teilnahmelink für die Online-Veranstaltung erhalten 
die Teilnehmenden rechtzeitig per Mail.

Bio-Forum: Ein Ort für Engagement und krea-
tive Bio-Ideen
Kreis Ravensburg - Mitte Februar trafen sich knapp 30 
Akteurinnen und Akteure aus der gesamten Bio-Branche 
des Landkreises Ravensburg und der angrenzenden Boden-
seekreisgemeinden in der Bauernschule Bad Waldsee zum 
sechsten Bio-Forum der Bio-Musterregion Ravensburg. Das 
Bio-Forum gibt interessierten Engagierten aus der Bio-Bran-
che der Region die Möglichkeit, sich über die neuesten Ent-
wicklungen in der Bio-Musterregion zu informieren und über 
diese zu diskutieren, ihre Ideen und Anregungen einzubringen 
sowie sich zu vernetzen.
„Die Bio-Musterregion lebt von Ihren umsetzbaren Ideen und 
dem Engagement aus der Region. Ihre Beteiligung ist der 
Schlüssel zum Erfolg dieses Projektes, das all jenen zugute-
kommen soll, die den Ökolandbau als bedeutenden Bestand-
teil in unserer hiesigen Agrarstruktur fördern und mitgestalten 
möchten.“ Mit diesen Worten eröffnete Thomas Lötsch, Dezer-
nent für Kreisentwicklung, Wirtschaft und ländlichen Raum 
beim Landratsamt Ravensburg das sechste Bio-Forum.
Ein Impuls zum Thema „One Health“ von Claudia Siegele von 
der Bauernschule Bad Waldsee verdeutlichte wie ein intakter, 
im Kreislauf gedachter Landbau zur Gesundheit von Mensch, 
Tier und Umwelt beiträgt.
Im Anschluss berichtete Katharina Eckel, Regionalmanage-
rin der Bio-Musterregion Ravensburg, von den Aktionen und 
Projekten aus dem vergangenen Jahr, sowie den Plänen für 
das aktuelle Jahr. Matthias Minister von der Fairfleisch GmbH 
in Überlingen berichtete von den aktuellen Entwicklungen im 
„GrasRind vom Bodensee“-Projekt. Neben diesem Projekt 
zeigte sich, dass sich insbesondere in den Bereichen Öffent-
lichkeitsarbeit, Bio in der Außer-Haus-Verpflegung und Netz-
werkarbeit einiges tut. Besondere Highlights im vergangenen 
Jahr waren die erfolgreiche Verlängerung der Bio-Musterre-
gion, die Mitmach-Konferenz „Werkstatt: Stadt – Land – Tisch“ 
Ende April 2024 sowie die Realisierung einer Bio-Markthalle 
auf der Oberschwabenschau.
An diesen Erfolgen soll auch in diesem Jahr angeknüpft 
werden. In den Projekten und auch darüber hinaus gibt es 
diverse Möglichkeiten, sich zu beteiligen, neue Ideen einzu-
bringen und sich zu vernetzen. Genau dies geschah dann 
auch in vier Workshops zu unterschiedlichen Themen. Dis-
kutiert wurde über neue Formate für die Öffentlichkeitsarbeit, 
über ein neues Medienformat für den Ökolandbau der Region, 
über die Ansprache neuer Großküchen und Gastronomiebe-
triebe für mehr Bio in der Außer-Haus-Verpflegung und über 
das wichtige Thema der Verstetigung der Bio-Musterregion.
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Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus den Workshops dienen 
nun der Weiterentwicklung der Bio-Musterregion und werden 
in die künftige Arbeit eingebunden.
 Weitere Informationen zur Bio-Musterregion sind verfügbar 
unter www.biomusterregionen-bw.de/ravensburg.

Kostenfreie Beratung durch Photovoltaik- 
Scouts im Landkreis Ravensburg
Kreis Ravensburg - Lassen Sie sich kostenfrei und unverbind-
lich von geschulten PV-Scouts beraten, die Ihr Dach oder Bal-
kon für eine Photovoltaik-Anlage beurteilen. Eine Initiative vom 
Landkreis Ravensburg und dem Energiebündnis Bad Wurzach/
Bad Waldsee e.V. Melden Sie sich gern über das Anfrage-For-
mular: www.eb2bw.de/pv-scouts

„Das Wunder von Taipeh“
Zum Weltfrauentag 2025 und im Vorfeld der diesjährigen 
Fußballeuropameisterschaft der Frauen zeigt das Kreis-
archiv einen Dokumentarfilm über die erste Frauen-Fuß-
ballweltmeisterschaft 1981 in Taiwan.
Kreis Ravensburg – 1981 lud Taiwan zu einer ersten Fußball-
weltmeisterschaft der Frauen ein – zu einer Zeit, als der DFB 
den Frauenfußball mehr duldete als förderte. Da die Grün-
dung einer Frauennationalmannschaft für den DFB bis dato 
nicht von Interesse war, ging die Einladung an die deutschen 
Rekordmeisterinnen der SSG 09 Bergisch Gladbach.
Noch bis 1970 war der Frauenfußball in Deutschland offizi-
ell verboten. Aber auch danach signalisierte der DFB kein 
Interesse daran, den Frauenfußball zu fördern oder gar eine 
Nationalmannschaft zu bilden. So waren es denn auch die 
Spielerinnen des SSG 09 Bergisch Gladbach, an die die Ein-
ladung zur Teilnahme an der ersten Frauen-Fußballweltmeis-
terschaft in Taiwan ging. Vor begeisterten Fans im Stadion 
und an den taiwanesischen Fernsehbildschirmen gelang den 
deutschen Frauen das Unglaubliche: Ungeschlagen wurden 
sie Weltmeisterinnen – ganz ohne Unterstützung des DFB. Die-
ser sah sich infolgedessen gezwungen, eine Nationalmann-
schaft zu gründen. Der Dokumentarfilm zeichnet die Anfänge 
des Frauenfußballs in Deutschland nach und lässt seine Pro-
tagonistinnen im Rückblick in zahlreichen Interviews von der 
Ignoranz berichten, gegen die sie sich durchzusetzen hatten.
„Das Wunder von Taipeh“ von mindjazz pictures hat keine 
Altersbeschränkung. 
Gezeigt wird der Film am Freitag, 07. März, um 17:30 Uhr in 
den Räumen des Landratsamtes Ravensburg in der Sauter-
leutestraße 34. Der Eintritt ist frei.
Neben dem Film „Das Wunder von Taipeh“ wird das Kreisar-
chiv Ravensburg im Jahr 2025 an zwei weiteren Terminen ein 
Geschichtskino anbieten.
•  Am 9. Juli (Tag des Rock´n´Rolls) sowie am
•   21. Juli (anlässlich des Jahrestags des Staufenberg-Atten-

tats am 20. Juli 1944).
 
Kreisarchiv Ravensburg, Außendepot
Leitung: Ulrich Kees M.A.
Sauterleutestraße 11
88250 Weingarten
kreisarchiv@rv.de
Bitte nutzen Sie die Parkplätze vor dem Gebäude oder beim 
Jobcenter (Sauterleutestraße 34)
 
Öffnungszeiten Archivnutzung
Dienstag 9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 und 14 bis 17:30 Uhr

Was sonst noch
interessiert

Prüfprozess Biosphärengebiet  
Allgäu-Oberschwaben
Ab 31.03. online: Karten zu den Kern-, Pflege- und Ent-
wicklungszonen  
Am 31. März 2025 werden für den Suchraum des möglichen 
Biosphärengebietes Allgäu-Oberschwaben die Entwurfskarten 
zu den Kern-, Pflege- und Entwicklungszonen veröffentlicht.
Im Vorfeld finden hierzu drei Informations- und Schulungs-
abende in Präsenz, jeweils 19:30 – 21:00 Uhr, an folgenden 
Terminen statt:
18.03.  – Alleshausen, Federseehalle
19.03.  – Wolfegg, Gemeindehalle
20.03.  – Ostrach, Buchbühlhalle
Ein Informations- und Schulungsabend findet online am 26.03. 
um 19:00 Uhr statt. Der Link zur Online-Veranstaltung wird 
rechtzeitig vor der Veranstaltung auf unserer Homepage unter 
www.pruefprozess-biosphaerengebiet.de veröffentlicht. Diese 
Veranstaltung wird aufgezeichnet und ist auch im Nachgang 
online abrufbar.
Folgende Fragen sollen dabei beantwortet werden:
Wie finde ich meine Gemeinde, mein Flurstück? Wie lese ich 
die Karten? Zu welcher Zone gehört ein bestimmtes Flurstück? 
Wie viele Kern- und Pflegezonen gibt es in meiner Gemeinde? 
Wie erhalte ich Zugang?
Im Mittelpunkt der Abende stehen formale Erläuterungen zur 
Entstehung, zum Zugang und zur Interpretation der Karten. 
Die Karten selbst werden erst am 31.03.25 zur Verfügung und 
online einsehbar sein.
Die Veranstaltungen stehen allen Interessierten offen.
Voraussichtlich ab Ende Juni werden regionale Bürgerforen an 
mehreren Standorten stattfinden, um die erarbeiteten Inhalte 
und mögliche Kulissen öffentlich zu diskutieren. Dies wird 
daher nicht an den o.g. Schulungs- /Infoabenden erfolgen.
Rückfragen richten Sie bitte an: 
Prozessteam Biosphärengebiet (prozessteam@rv.de).

„500 Jahre Bauernkrieg“ aus lokalhistorischer 
Sicht
Vortrag von Dr. Rainer Jensch, Wangener Stadtarchivar,am 
Freitag, 14. März 2025um 19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Bodnegg
Im Frühjahr des Jahres 1525 brodelte es in Oberschwaben. 
Die Bauern standen gegen ihre Herrschaften auf und ver-
suchten, das unerträglich schwer gewor dene Joch von Leib-
eigenschaft, Abgaben und Frondiensten abzuschütteln. Zu 
Tausenden schlossen sie sich zu drei großen Bauern  haufen 
zusammen, um von ihren Herren ihre Freiheitsrechte einzu-
fordern. Schon bald begann der Sturm gegen Kirchen, Klös-
ter und Burgen.Unter der Führung des „Bauernjörg“ formierte 
sich das Heer desSchwäbischen Bundes und durchzog die 
Aufstandsgebiete, um die Bauern in blutigen Schlachten nie-
derzumetzeln. Nach furchtbaren Strafgerichten war das Land 
gegen Jahresende dann wieder „befriedet“. 
Die geschlagenen Bauern waren für viele weitere Jahrhun-
derte zum harten Leben in Unfreiheit verurteilt.2025 erinnern 
die Kultureinrichtungen des Landes mit zahlreichen Events an 
den Großen Bauernkrieg. Im Vortrag des Wangener Stadtar-
chivars Dr. Rainer Jensch aus Bodnegg sollen die historischen 
Ereignisse vor 500 Jahren aus der Perspektive der lokalhisto-
rischen Verhältnisse beleuchtet werden.
Der Frauenbund Bodnegg und Ihre Bücherei Bodnegg 
laden herzlich ein
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[boku] bodnegg kulturell präsentiert
MON MARI ET MOI  - Lieder aus der Provinz 
Samstag, 15. März 2025, 20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Bodnegg
Shakti und Mathias Paqué sind MON MARI ET MOI , können 
kein Französisch und spielen »Lieder aus der tiefsten Pro-
vinz«. Da kommen sie nämlich her. Mitten aus dem Pfälzer 
Wald. Daher, wo nachts die Sterne heller leuchten. Welche 
Schublade könnte passen? Für Musikkabarett sind sie nicht 
albern genug, fürs Liedermachergenre wird auf ihren Konzer-
ten eindeutig zu viel gelacht. Vielleicht Kleinkunst-Pop oder 
aller neuste deutsche Welle ohne Elektronik?
So oder so, die Wahrscheinlichkeit, sich nach einem MON 
MARI ET MOI-Konzertbesuch besser zu fühlen als vorher, ist 
sehr hoch. Shakti (Gesang, manchmal auch Pianica und Auto-
harp) & Mathias (Gitarre, Gesang und andere Effekthascher-
eien) spielen Lieder, die ein kleines Schlupfloch aus dem Alltag 
bieten. Eigenwillige Songs, manchmal bisschen Dada, die 
durch wunderliche Geschichten zusammengehalten werden. 
Geschichten vom richtigen Pink, Gute-Laune-Verbreiten, Mäd-
chen mit Provinzohrringen, dem Highlight der Woche, Scho-
koladeneis oder Tanzflächenrandsitzern. Wer Lust auf einen 
schönen Abend verspürt, kann sich bei einem MON MARI ET 
MOI-Konzert wunderbar aufgehoben fühlen. Sie waren gleich 
vier Monate auf der Liederbestenliste!
Übrigens: Weil sie in der Nähe zur französischen Grenze woh-
nen, einen französischen Nachnamen tragen und »MON MARI 
ET MOI« eindeutig besser klingt als »mein Mann und ich«, hat 
sich Shaktis Oma diesen Namen ausgedacht. Ihre Lieder sind 
aber alle auf Deutsch, weil sie gar kein Französich mehr kön-
nen und erst wieder einen Kurs besuchen müssten. Das geht 
im Moment nicht, weil sie jede Woche irgendwo in Deutsch-
land auftreten.
Infos und Karten (18 €; Schüler*innen, Studierende, Mitglie-
der 15 €) unter www.boku-bodnegg.de oder 07520-914270 
(zeitweise AB).

VdK informiert
Einladung zur großen Gesundheitsmesse – Grünsfelder 
Gesundheitstage am 10. und 11. Mai 2025 
„Erste Hilfe – Blutspende“ ist das Thema der vierten Grüns-
felder Gesundheitstage am Muttertagswochenende vom 10. 
bis zum 11. Mai 2025 in der Stadthalle Grünsfeld. Und diese 
Gesundheitsmesse ist längst eine Institution: Rund 10.000 
Besucher hatten die letzten Grünsfelder Gesundheitstage 
im Mai 2023 besucht. Die Großveranstaltung wird wie immer 
vom Kreisverband des Sozialverbands VdK Tauberbischofs-
heim in Kooperation mit der Stadt Grünsfeld organisiert. Der 
Eintritt ist frei.
Rund 40 Fachvorträge zu den Themen Rente, Pflege und 
Gesundheit sind geplant, 35 Aussteller werden erwartet, dazu 
wird es ein buntes Unterhaltungsprogramm und eine umfas-
sende Bewirtung geben. Die Festrede wird Hans-Josef Hotz 
halten, Landesverbandsvorsitzender des Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg e.V.
„Herzliche Einladung an alle Menschen hier in der Region!“, 
sagt Kurt Weiland, VdK-Kreisvorsitzender von Tauberbischofs-
heim. „Kommen Sie vorbei, informieren Sie sich, lernen Sie 
den Sozialverband VdK kennen und die Ehrenamtlichen hier 
vor Ort und haben Sie eine gute Zeit mit uns!“

VdK-Patientenberatung: Informationen zur elektronischen 
Patientenakte
Die elektronische Patientenakte (ePA) wird seit 15. Januar 
2025 stufenweise für alle gesetzlich Krankenversicherten in 
Deutschland eingeführt. Die Nutzung der ePA ist freiwillig. Die 
elektronische Patientenakte ist eine von Versicherten zu füh-
rende digitale Akte. Die Daten werden auf Servern in Deutsch-
land gespeichert und in der ePA verschlüsselt abgelegt. (Zahn-)
Arztpraxen oder Krankenhäuser befüllen die Patientenakte mit 
Informationen wie zum Beispiel Medikationsplänen, Laborbe-
funden, Arztbriefen oder Röntgenbildern. Nutzen kann man 

die ePA auf digitalen Endgeräten, also auf dem Smartphone 
oder auf dem PC oder Laptop.
„Wem Versicherte Zugriff auf ihre elektronische Patientenakte 
geben, bestimmen sie selbst. Ein Widerspruch darf für Versi-
cherte keine negativen Auswirkungen haben. Natürlich kann 
die ePA nach einem Widerspruch zu einem späteren Zeitpunkt 
wiedereingerichtet werden“, so Željka Pintarić von der Patien-
tenberatung des Sozialverbands VdK Baden-Württemberg e.V.
Der Vorteil der elektronischen Patientenakte ist, dass Gesund-
heitsdaten digital und jederzeit, auch im Notfall, direkt zur 
Verfügung stehen. Das erleichtert die weitere Behandlung 
beim Hausarzt, aber auch den Facharztbesuch oder einen 
Arztwechsel.  Damit die ePA ein echtes Erfolgsrezept für Pati-
entinnen und Patienten und das Gesundheitssystem wird, 
müssen eventuelle Sicherheitsmängel, auf die im Dezember 
unter anderem der Chaos Computer Club hingewiesen hatte, 
aus der Welt geschafft werden, fordert der Sozialverband VdK 
und kritisiert, dass viele Menschen mit Behinderung von der 
Nutzung der elektronischen Patientenakte ausgeschlossen 
sind. Weiterführende Informationen zur elektronischen Pati-
entenakte im VdK-Podcast: Die elektronische Patientenakte 
unter: https://bw.vdk.de/medien/podcast/.

Auswirkung auf Rentenhöhe  
Gestiegene Beitragssätze werden ab März 2025 berück-
sichtigt 
Seit Jahresbeginn haben die meisten Krankenkassen ihren 
Zusatzbeitrag für Versicherte erhöht. Ab März sind davon 
auch viele Rentnerinnen und Rentner betroffen – die über-
wiesene Rente fällt dann entsprechend geringer aus. Darauf 
weist die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
(DRV BW) hin. 
Rentenversicherung übernimmt Hälfte des Zusatzbeitrags 
Wie beim regulären Krankenkassenbeitrag übernimmt die DRV 
für Rentnerinnen und Rentner auch hinsichtlich des Zusatz-
beitrags die Hälfte der Kosten. Diesen Anteil leitet sie direkt 
an die jeweilige Krankenkasse weiter. Hat eine Krankenkasse 
ihren Zusatzbeitrag also beispielsweise um ein Prozent erhöht, 
erhalten Rentnerinnen und Rentner 0,5 Prozent weniger Rente. 
Bei einer Bruttorente in Höhe von 1.600 Euro ergibt das eine 
um acht Euro niedrigere Auszahlung. 
Keine Auswirkungen für Januar und Februar 
Für die Rentenzahlung im Januar und Februar 2025 wurden 
die zu zahlenden Krankenversicherungsbeiträge weiter auf 
Grundlage des bisherigen Beitrags berechnet. Grund hierfür 
sind gesetzliche Vorgaben, die bei Rentnerinnen und Rent-
nern sowohl für Senkungen als auch für Erhöhungen gelten. 
Information erfolgt über den Kontoauszug der Bank 
Über Änderungen der aus der Rente zu zahlenden Kranken-
versicherungsbeiträge werden Betroffene generell über den 
Kontoauszug ihrer Bank informiert. Nur in Ausnahmefällen 
versendet die DRV schriftliche Bescheide zum Beispiel bei 
Personen mit sogenannten abgetrennten Zahlungen wie Pfän-
dungen. Ebenso in Fällen, in denen Bescheid- und Zahlungs-
empfänger nicht identisch sind oder wenn die Zahlung der 
Rente auf das Konto einer anderen Person erfolgt. 
Rentenbeziehende mit Zuschuss zur freiwilligen Kran-
kenversicherung 
Erhalten Rentenbeziehende einen Zuschuss zu einer freiwil-
ligen Krankenversicherung, führt die Erhöhung des Zusatz-
beitragssatzes der Krankenkasse, ebenfalls um zwei Monate 
zeitversetzt, zu einer höheren Zuschusszahlung. Über eine 
Änderung der Zuschusshöhe informiert die DRV BW stets 
mit einem Bescheid. 
Mehr Informationen und Beratung 
Empfehlenswert – Broschüre Rentner und ihre Krankenver-
sicherung zum Download oder Bestellen unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de Kontakt zur regionalen Beratung 
der DRV BW – online, telefonisch, per Video oder vor Ort unter 
www.drv-bw.de/kontakt 
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Kinderkleiderbörse in Vogt am 15.03.2025
von 11-13 Uhr – Einlass für Schwangere ab 10:30 Uhr 
gegen Vorlage des Mutterpasses
Angeboten wird alles was Babys, Kinder, Teenager, Damen 
und Herren gebrauchen können. Baby- und Kinderkleidung 
(Gr. 50-176), Schuhe (Gr. 19-41/42), Kinderwagen, Autositze, 
Babyausstattung, Fahrzeuge, Bücher, Spielzeug, Damen- und 
Herrenbekleidung, gebrauchte Tupperware und vieles mehr! 
Während der Börse findet ein Verkauf von Kaffee, Getränken, 
Brezeln und leckerem Kuchen (auch zum Mitnehmen) statt.
Die Warenannahme für angemeldete Verkäufer und Helfer fin-
det am Freitag, 14.03.25 von 17:00 - 18:30 Uhr statt.  
Die Warenrückgabe und Auszahlung für angemeldete Ver-
käufer und Helfer findet am Samstag, 15.03.25 von 16:30 - 
17:00 Uhr statt.
Bestehen noch Fragen, kontaktiert uns gerne per E-Mail:
kleiderboerse-vogt@gmx.de
Wir freuen uns auf die Kleiderbörse und auf alle Verkäufer, 
Helfer und Käufer.
Euer Kleiderbörse-Team

WieDerEinstiegs-Kompass:  
Der Aktionstag für Ihren beruflichen  
Wiedereinstieg!
Online-Vortrag und Beratungsangebot am 11. März 
Sie haben Fragen zum beruflichen Wiedereinstieg nach einer 
Familien- oder Pflegephase? Sie möchten sich beruflich umo-
rientieren oder sind an einer Qualifizierung interessiert? Sie 
benötigen Unterstützung beim Thema Bewerbung? Dann 
sind Sie bei diesem Aktionstag der Agentur für Arbeit Kons-
tanz-Ravensburg am Dienstag, den 11. März genau richtig. 
Den Anfang macht um 9:00 Uhr ein Online-Vortrag der Sozio-
login und Finanzbildungsexpertin Dr. Birgit Happel zum Thema 
„Finanzielle Selbstbestimmung für Frauen – Erfolgreicher Ver-
mögensaufbau und smarte Altersvorsorge“. Sie zeigt typische 
Fallstricke in Bezug auf weibliche Finanzen auf und stellt Mög-
lichkeiten vor, wie auch mit kleinen Beträgen frühzeitig ein Ver-
mögensgrundstock aufgebaut werden kann. Der Vortrag wird 
über die Plattform Zoom angeboten und dauert 90 Minuten. 
Die Zugangsdaten erhalten Sie nach Anmeldung über den Link 
https://eveeno.com/FrauenFinanzenFreiheit per E-Mail zuge-
schickt. Für die Teilnahme wird ein internetfähiger PC, Tablet 
oder Smartphone benötigt. 
Im Anschluss an den Vortrag haben Sie am 11. März Gelegen-
heit, sich telefonisch beraten zu lassen und Ihre persönlichen 
Fragen abzuklären. Von 10:30 bis 15:00 Uhr stehen Ihnen hier-
für die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
der Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg zur Verfügung. 
Für den Landkreis Konstanz wenden Sie sich an Rita Greis 
unter der Durchwahl 07531/585410. Wenn Sie im Bodensee-
kreis oder im Landkreis Ravensburg wohnhaft sind, melden 
Sie sich bei Katharina Franken unter Tel. 07541/30943.
Die Teilnahme am Vortrag und die Nutzung des Beratungstele-
fons sind auch unabhängig voneinander möglich. Beide Ange-
bote sind für Sie kostenfrei.

Einladung der Allgemeinen Blinden- und Seh-
behindertenhilfe e.V. (ABSH) – Regionalgruppe 
Allgäu -
Wir laden Sie herzlich ein, am 29.03.2025 um 14.00 Uhr zu 
unserem Gruppentreffen in Kisslegg; Treffpunkt ist der Bahn-
hof Kisslegg, Gleis 9. 
Ausdrücklich erwünscht sind bei all unseren Treffen immer 
Betroffene sowie die Angehörigen betroffener und ratsuchen-
der Menschen. Um besser planen zu können, bitte ich mög-
lichst um vorherige Anmeldung per Telefon oder E-Mail direkt 
bei Hans Joachim Sauer, Tel. 0171-2887750, E-Mail: rg-all-
gaeu@abs-hilfe.de
Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.abs-hilfe.de
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1.  Wie heißt das Baby von Homer und Marge in der Serie „Die 
Simpsons“?

A Selma

B Peggy

C Lisa

D Maggie

2.  Wie lautet Homer Simpsons signifikanter Ausruf „Neinn!“ im 
englischen Original?

A „Argh!“

B „Damn!“

C „D’oh!“

D „Noo!“

3. In welcher Stadt leben „Die Simpsons“?

A Milford

B Springfield

C Cleveland

D Franklin

4. Welche deutsche Schauspielerin ist seit 2007 die deutsche 
Stimme der Marge aus „Die Simpsons“?

A Anke Engelke

B Karoline Herfurth

C Iris Berben

D Alexandra Maria Lara

Lösungen: 1D, 2C, 3B, 4A

@ Heidi Stulle-Gold/DEIKE 747R18R1

Film & Fernsehen
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STREETFOOD KONZERTE 
SKATEBOARDING & 

MOUNTAINBIKE SHOWS 
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13. – 15. Juni 2025
Festplatz Weingarten

Infos & Tickets
go.daheim-festival.de/sz 
     daheim.festival

Jetzt 
Tickets sichern

ab 42,50 € 

mit freundlicher Unterstützung vonin Kooperation mitVeranstaltet durch

VERANSTALTUNGEN

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten Naturschätze Europas. 
Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen auf www.euronatur.org/fl uss

Europas Zukunft braucht Natur

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell • Telefon +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Ein Fluss – so viel mehr 

als ein Stromlieferant!
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Du hast den Büroalltag im Griff.

Auszubildender zum Kaufmann für
Büromanagement (m/w/d) für 2025
ab 01.09.2025 · Vollzeit mit 39 Stunden/Woche

   in Meckenbeuren-Liebenau

   Isabel Locher, +49 7542 10-1168

        Web-ID 2022-0663
stiftung-liebenau.de/ausbildung

    Attraktives Ausbildungsgehalt · Vielseitige Einsatz-
stellen · Sehr gute Übernahmechancenstellen · Sehr gute Übernahmechancen

OrganisationstalentOrganisationstalent

Privatpraxis für Physiotherapie 
Manuelle Therapie 

Birgit Borontschuk 
Neustart in meiner Heimat 

Liebe Patientinnen und Patienten,
ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass ich 
eine neue Privatpraxis für Physiotherapie und Manuelle 
Therapie im Gesundheitshaus Rundum in Gullen eröffnet 
habe.
Meine Spezialisierung liegt auf orthopädischen Be-
schwerdebildern und der Behandlung von Kopf-, Kiefer- 
und Gesichtsschmerzen. 
Ich biete Ihnen umfassende Kompetenz, 20jährige 
Erfahrung in eigener Praxis und die nötige Zeit, damit Ihr 
Wohlbefinden wieder im Mittelpunkt steht.
Ich lade Sie ein mich kennenlernen, um gemeinsam 
den Weg zu mehr Lebensqualität zu gehen.

Birgit Borontschuk, Gesundheitshaus Rundum, 
Groppacher Straße 6, 88287 Grünkraut,  
Telefon 0172 8612772, birgit.borontschuk@outlook.de

Würde mich gerne mal 
wieder auf Montag 
freuen. 
Keine Lust mehr auf schlechte Laune im Büro? 
Dann komm zu uns! Wir suchen neue Familien-
mitglieder!

Steuerfachangestellte (M/W/D)
Steuerfachwirt (M/W/D)
Steuerberater (M/W/D)
Infos: scheftschik.com Wir 

bescheftschiken

 dich.

Dahinter stecken Familienmenschen.

SCHEFTSCHIK + PARTNER mbB  
Steuerberatungsgesellschaft 

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU seit 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

GESUNDHEIT STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN
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VERSCHIEDENES

MIETGESUCHE

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsen� eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
KW

 1
2/

13
*

&AUSBILDUNGBERUF
*in Pa� onville

Freundliche und ruhige Rentnerin sucht dringend
barrierefreies neues Zuhause in Grünkraut.   0176 / 62131209.

Komplette Haushaltsauflösung eines Hauses
in Bodnegg, Knöbele 1 am Samstag 15.03. ab 09:00 Uhr. Möbel,
Teppiche, Vorwerk Staubs, Geschirr, Werkzeug, Tischkreissäge etc.

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

GESCHÄFTSANZEIGEN

TRAUERANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12829 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

ÖKOSTROM DER TWS BEZIEHEN!
Jetzt  zum  Stromversorger aus Ravensburg wechseln!

Preiserhöhung erhalten? Dann hol dir jetzt den Ökostrom von hier.  
Spare Geld, schone die Umwelt und unterstütze die Region!

Von deinem twsÖkostrom haben hier in der Region alle was: Gehälter, 
Investitionen, Förderungen und Sponsoring!

MACH MIT:  Jetzt selber online einen Vertrag abschließen oder uns 
deine letzte Rechnung/Preiserhöhung vorbeibringen – in den Kunden-
centern in Ravensburg und Weingarten sind wir für dich da!

Beziehe 100 % Ökostrom aus regionalen Anlagen.   

Erhalte 100 € Neukundenbonus bis 31.03.2025.   

Spare 250 € im Jahr*.   

* Im Vergleich zum Tarif EnBW Komfort bei einem Jahresverbrauch von 3.500 kWh:  
350 € im ersten Jahr (inkl. 100 € Neukundenbonus).

sparen!
350 €*

Jetzt


